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Gremium Sitzungsdatum Art der Behandlung 

Rat der Stadt Bergisch Gladbach 14.12.2010 Entscheidung 

 

Tagesordnungspunkt 

Unterzeichnung der Deklaration des Bundesamtes für Naturschutz 
"Biologische Vielfalt in Kommunen" durch die Stadt Bergisch Gladbach 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Rat der Stadt beschließt, die „Deklaration des Bundesamtes für Naturschutz - Biologische 
Vielfalt in Kommunen“ zu unterzeichnen. 
 



   

 

Sachdarstellung / Begründung: 
 
Auf Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen für die Sitzung des Ausschusses für Umwelt, 
Klimaschutz und Verkehr am 02.09.2010 wurde eine Unterzeichnung der Deklaration erörtert.  
Die vom Bundesamt für Naturschutz in Verbindung mit der Deutschen Umwelthilfe und dem 
Dialogforum „Biologische Vielfalt in Kommunen“ erarbeitete Deklaration soll insbesondere 
den Kommunen ermöglichen, „im Rahmen ihrer Möglichkeiten Maßnahmen im Sinne der 
Erhaltung und Stärkung der biologischen Vielfalt in folgenden Bereichen zu erreichen“: 
 
- Grün- und Freiflächen im Siedlungsbereich 
- Arten- und Biotopschutz 
- Nachhaltige Nutzungen 
- Bewusstseinsbildung und Kooperation 
 
Die unterzeichnenden Kommunen beabsichtigen eine Zusammenarbeit und weitgehenden 
Erfahrungs- und Informationsaustausch sowie gemeinsame Wege der Öffentlichkeitsarbeit zu 
finden. Von der Unterzeichnung soll ein Signal ausgehen, dass eine große Gemeinschaft von 
Kommunen die Stärke und den Willen zeigt, sich im Natur- und Artenschutz und 
insbesondere zur Unterstützung der biologischen Vielfalt zu engagieren. 
 
Der Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz und Verkehr hat in seiner Sitzung am 02.09.2010 
einstimmig den Beschluss zur Unterzeichnung gefasst. Der Auszug aus der Niederschrift des 
AUKV sowie die Deklaration im Wortlaut sind in der Anlage beigefügt. 
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